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VON MARCEL VIOOUDÊZ

De Herr Meier isch uf d Jagd gange. Syni beede Hund
händen beglaitet.1 Si händ am Bode gschmöckt, ob
si ned e Spuur vom ene Tier findid.

Wo de Pfnuchsi die beede Hünd vor sich gsee häd,
isch er verschrocke und, was gisch was hasch, devoo
grännt.

Wo die beede Hünd das nöi Tier gse händ, händs de
Pfnuchsi staagioo und de Haas zum Jeger here ghetzt.
Dë häd schnäli s Gweer gnaa und de chly Haas weie
verschüüse.

Au de Pfnuchsi isch uf der Jagd gsy und häd sich
under de junge Böim versteckt ghaa. Die Hünd händ
aber de Pfnuchsi gschmöcht und en i sym Versteck
gfunde.

Syni Find sind aber immer hinder em heer gsy. Wie
de Blitz isch de Pfnuchsi ame Haas verbygsprunge.
De isch esoo verschrocke, daß er grad mit em Pfnuchsi
zäme furt grännt isch.

Er häd aber nüd gnau z! ' lind. fis-Schuß häd nüd
de Haas tröffe, sondern ne von^Hünde. De Herr Maier
häd sich gschämt und d d Jagd uufgää. Er häd syn
chranke Hund uf der / .,'ti gnoo und isch mit em hai
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